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I Editorial

Wie dumm dürfen Soldaten sein?
Mit der Berufsarmee in Spanien sollte eigentlich alles besser werden: Effektiver, schlagkräftiger, klü-
8cr als das I leer der jungen Wehrpflichtigen, die zunehmend lustlos Dienst in der Kaserne schoben.

«Der Traum vom intelligenten Berufssoldaten ist geplatzt», schrieb

Ralph Schulze aus Madrid in der «Neuen Luzerner Zeitung». Es

kommt noch dicker: Mangels Bewerbern setze das Verteidigungs-

«dmMHL ministerium die Anforderungen auf ein Minimum herab. Schulab-

schluss sei nicht mehr nötig. Der minimale Intelligenzquotient (IQ)
für die Einstellung fiel auf 70 - der medizinische Grenzwert, unter-
halb dessen Schwachsinn und Idiotie beginnen. (Die Wissenschaft

legt den durchschnittlichen Intelligenzquotienten der Menschen auf
100 fest

Nach der grossen Euphorie nun das böse Erwachen. Nicht nur die

spanische Opposition sieht dadurch die Sicherheit des Staates gefähr-
dct. Stimmen warnen gar vor einem «Idiotenheer». Maschinenpisto-
len, Handgranaten und Panzer in den Händen von Menschen, die

nicht wissen, was sie tun? Ein Alptraum sagen Kritiker.

Inzwischen ist Spanien so weit, dass die Umstellung der spanischen

Armee von einem Heer aus Wehrpflichtigen zu einer Berufstruppe

zu scheitern droht, und zwar am Desinteresse der jungen Generati-
Das Militär ist in Spanien so unpopulär wie keine andere staatliche Institution. Hinzu kommt, dass

ftotz der schrittweisen Reduzierung der Einstellungsbedingungen man erst 60 000 Berufssoldaten zusam-
Anbekommen hat. Dies ist gerade ilie Hälfte der geplanten Truppe, die im Jahr 2002 auf 120 000 Män-

A und Frauen wachsen soll.

«b wohl Spaniens konservativer Verteidigungsminister Eduardo Serra beim Gedanken noch gut schla-
fen kann, seine Berufssoldaten für Auslandeinsätze, zur Sicherung innerer Ruhe und Ordnung sowie all-
'iiiiger Verteidigungsbereitschaft einzusetzen? Armi i.-Logistik berichtete in der Dezember-Ausgabe von
Àem ähnlichen wenn auch nicht so dramatischen - Fall, jenem des niederländischen Heeres. Sol-
ihe Erkenntnisse sollten uns alle hellhörig machen; besonders jene, die von einem Berufsheer und/oder
Zweiheeresklassensystem träumen. Meinrad A. Schuler

Zitat des Monats

«Hütet euch vor
dem Zerschlagen
der Führungs-
strukturen.»

Regierungsrat
Or. Ulrich Fässler, Luzern

zum Sicherheitspolitischen
Bericht 2000

Zur Karikatur

Armee-Logistik widmet dem

jeweiligen Tagungsort der DV
des SFV ein besonderes ge-
schichtliches Ereignis. Diesmal

geht es um die politische Aus-

marchung vor allem zwischen
Zürich und Bern für die örtlliehe

Zuteilung der Bundeshauptstadt

1848).
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«Chief Personnel and Logi-
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Die Traktandenliste zur 82.

Delegiertenversammlung des
Schweizerischen Fourierver-
bandes vom Samstag 13. Mai
2000 auf dem Gurten bei Bern
finden Sie auf Seite 10
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